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Farbig negativ
Basis-Logo
Die Farbwerte werden 1:1 umgekehrt. 
Bild- und Wortmarke sind 100 % weiß, 
der Farbwert des Hintergrunds ent-
spricht dem auf Seite 14 im obersten 
Logo	definierten	Blau.
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2.  Logos
2.3 Anwendungsversionen

Graustufen negativ
Basis-Logo 
Bild- und Wortmarke sind 100 %  
weiß und stehen auf einem Umraum.

Basis-Logo mit Namenszusatz und Farb-Code
Jede Fakultät sowie die Fachbereiche Rechtswissen- 
schaft und Wirtschaftswissenschaften haben ein eigenes 
Logo. Hierbei wird das Basis-Logo um folgende zwei 
Identifikationsmerkmale	ergänzt:

Namenszusatz
Das Basis-Logo ist um den Namen der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs ergänzt. Die nebenstehenden Abbildungen 
demonstrieren	dabei	auch	die	offizielle	und	in	allen	 
Kommunikationsmitteln zu verwendende Schreibweise.  
Der Name der Fakultät bzw. des Fachbereichs ist durch 
eine Leerzeile von dem der Gesamtinstitution abgetrennt. 
Positionierung und Zeilenaufteilung sind verbindlich.

Farb-Codierung
Zur	schnellen	Identifikation	einer	Fakultät	bzw.	eines	 
Fachbereichs wird ein Farb-Code-System genutzt, das sich 
auch in den Logos niederschlägt. Wie die nebenstehenden 
Abbildungen zeigen, werden zwei Gestaltungs-Details in 
einem der Fakultät bzw. dem Fachbereich zugeordneten 
Ton eingefärbt:
n der Namenszusatz,
n die zwei mittleren Balken der Bildmarke.

Die	Farbwerte	der	Fakultäten/Fachbereiche	finden	Sie	
auf Seite 14.

Das Farb-Code-System wird ab Seite 26 ausführlich 
erläutert. 

Graustufen positiv
Basis-Logo
Das Logo der Gesamtinstitution  
FAU wird in dieser Anwendung 100 % 
schwarz auf weißen Grund gesetzt.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen,  
erhalten nur die mittleren Streifen  
der Bildmarke FAU den Farb-Code 
der Fakultät. Der Name der Fakultät 
bzw. des Fachbereichs ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen, sind  
die mittleren Balken der Bildmarke 
FAU immer 45 % schwarz. Der Name  
der Fakultät bzw. des Fachbereichs 
ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Analog zu den auf der linken Seite 
abgebildeten Logos weichen die 
mittleren Balken der Bildmarke FAU 
und der Name der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs farblich ab. Beide sind 
45 % schwarz.

*Für den Fachbereich Rechtswissenschaft und den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften gelten dieselben Regeln.
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Welche Folgen wird die Digitalisierung / 
Automatisierung für mich persönlich haben? 

Wird mein neuer Kollege ein Bot sein wird? 

Wieviel Entscheidungsfreiheit werde ich zukünftig 
haben - Wie werden die digitalisierten Arbeitsabläufe 
im Zukunft aussehen? 

Wo liegen (neben einem möglichen Arbeitsplatzabbau)  
weitere Risiken für die Firmen und die Gesellschaft?  

Wo liegen die Chancen? Bleibt dann wirklich mehr 
Raum und Zeit für Kreativität und Innovation im 
Unternehmen?

?

Mensch im Mi#elpunkt?
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Normativer Index aus 18 Tätigkeits- und Arbeitsplatzvariablen:

Strukturelle und situative Komplexität, 
situative Unwägbarkeiten, 

Relevanz von Erfahrungswissen.

BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung  (N=20.036)

Umgang mit Wandel, Komplexität 
und Unwägbarkeiten.

AV =

✓
sitKOM + sitUW + strKOM

3

◆
·Rel = [0; 1]

Dabei gilt:

sitKOM =
1
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3X

i=1

xi = [0; 1]

sitUW =
1
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yi = [0; 1]

strKOM =
1

7

7X
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zi = [0; 1]
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Arbeitsvermögen



Umgang mit Wandel
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Umgang mit Wandel, Komplexität 
und Unwägbarkeiten.

Arbeitsvermögen

0 .2 .4 .6 .8 1
 

Verwaltung

Rechnungsw./Controlling

Personalbereich

Büro/Sekretariat

Unternehmensorga/-strategie
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Rest
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Büroberufe
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Verwaltung

Rechnungswesen/Controlling

Personalbereich

Büro/Sekretariat

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1

Gestaltungsbedarf
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Gestaltungsbedürftigkeit 
Gestaltungsverantwortung



Wer „macht“ eigentlich  
die Digitalisierung?

Start-ups in Berliner Hinterhöfen? 
Nerds und digital Tycoons aus dem Silicon Valley? 
Das neue millionenschwere Beratungskonzept von XY? 
Der teuer eingekaufte CDO?

© lukasok - Fotolia.com Image inspired by Schneider/Ziyal 2019
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Deep  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Deep  
Learning



KI/ML Diskurs: Zwischen 
Dramatisierung (Black Box) und 
Banalisierung (Strom des 21. Jh.)

Warum Partizipation gerade bei  
KI/ML faktisch relevanter wird.

Change Manager

KI-Forscher

Data Scientist

AI-SW-Entwickler

U Ex Designer

Projekt Manager

Business Leader um KI  
interpretieren zu können

Experte aus  
Sachgebiet

Perfektes KI Team laut CIO Was wirklich wichtig wäre

Data Scientist

AI-SW-Entwickler

Experte aus  
Sachgebiet

Experte aus  
Sachgebiet

Experte aus  
Sachgebiet

Was gerade so läuft

Some IT guy

Any BIG data

Any Open Source  
ML-Algorythm 

A truely innovative  
manager CONTEXT 

i s  K I N G
Daten

Algorithmus

Problem

Lösung

Lernen
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Alte Expertensysteme

Neue AI/ML-Algorithmen

Mit der Menge der Daten wächst die Wahrscheinlichkeit…

…Zusammenhänge zu finden.



Wenn die echte Welt diskriminiert… …gewichte die Lerndaten.

…oder lass die Kriterien weg.

Gestaltungsansätze
© lukasok - Fotolia.com

Was gerade passiert.  
4.0 wird nach 1.0 Logik eingeführt. 
Management ohne Technikverständnis. 
Tonangebend sind Consultants. 
Unmengen Geld in die falsche Richtung. 
Unökonomische Entscheidungsprämissen. 
Strategiefähigkeit: Fehlanzeige. 
Sehen eigenes Personal als Hürde statt 
Ressource.

Transparenz schaffen 
und erhalten

Sinnvolle und robuste  
Nutzung gestalten

Kontextrelevanz 
Einbindung wirklicher 
Kontextkenner*innen. 
Identifikation echten 
Mehrwerts.

2%-adäquat 
Erkennungsoption, 
Redundanzen und 
Handlungsoptionen 
schaffen für Fehlerhaftes

Nicht-Rekursivität 
KI/ML, Mensch und 
Organisation müssen auf 
Dauer lernfähig bleiben.

WO kommt KI/ML rein? 
Beschaffung 
Einführung  
Nutzung

WIE arbeitet KI/ML? 
Algorithmus(art). 
Stell-/Einflußgrößen. 
Lernsets/-daten. 
Grenzen.

WER ist betroffen? 
Direkt / indirekt 
Heute / zukünftig 
Einführung / Nutzung

Kompetenzen erhöhen 
und erhalten

Organisation 
Management und BR KI/ML-
kompetent machen. 
Organisationswissen über KI/
ML-Nutzung aufbauen.

Beschäftigte 
Alle KI/ML-kompetent 
machen.  
Kontextexpert*innen 
identifizieren.

Technikhoheit bewahren.  
Eigene Cloud und Lerndatensets. 
OpenSource-Algorithmen nutzen. 
Eigenes Framework/Libraries.



Perspektivenwechsel
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Eigenständige Wege der Gestaltung gehen,  
nicht den Lemmingen folgen. 

Nicht von technischen Features sondern von 
arbeitsweltlichen Bugs ausgehen. 

Wer morgen nicht ersetzt werden will, muss Arbeit  
heute ganzheitlich und lernförderlich gestalten! 

Statt Win-Win ungeprüft zu unterstellen: 
Interessengegensätze offenlegen.

Lehrstuhl für Soziologie 
Technik – Arbeit – Gesellschaft

Vielen Dank - ich freu mich auf die Diskussion! 

sabine.pfeiffer@fau.de 

@sabinepfeiffer 

www.sabine-pfeiffer.de
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